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Jedes Mitglied wirbt ein neues Mitglied! Zu diesem Zweck
haben wir Ihnen unser neugestaltetes Werbeblatt beigelegt.
Weitere Exemplare können jederzeit kostenlos bezogen werden.

Auch von den "Mitteilungen" können jederzeit zusätzliche

Exemplare bezogen werden, allerdings nicht ganz
kostenlos. Legen Sie Ihrer Bestellung Fr. 3.- in Briefmarken

bei. Bestellungen sowie alle Anregungen betreffend
"Mitteilungen" und die weitere Vereinstätigkeit richten
Sie bitte an: Frau Dr. Brigitt Sigel, Bolleystrasse 44,
8006 Zürich. ER

Steuerprobleme bei Gärten, Gartenunterhalt
und Gartenneuanlagen im Kanton Zürich
von Peter Fässler

Die Steuererklärung ist für dieses Jahr vorbei, und die
glückliche Zeit der Gartenarbeit angebrochen. Bei
grösseren Anschaffungen und gestalterischen Veränderungen
lohnt es sich jedoch bereits an die nächste Steuer zu
denken. Vielleicht gelingt es uns dann mehr Abzüge
geltend zu machen als heuer. Auch für einen zukünftigen
Gartenbesitzer, der sich vor den steuerlichen Konsequenzen
fürchtet, mögen die folgenden Ausführungen von Interesse
sein.

1. Steuerwert von Liegenschaften

Nach neuester Weisung der Finanzdirektion gilt nach
Antritt einer Liegenschaft nicht mehr auf 5 Jahre der
Kaufpreis, sondern sofort der Verkehrwert nach der folgenden
Formel :

*lx (Land - und Bauwert) + 3 x ErtragswertSteuerwert
4

* bei Eigentumswohnungen gilt der Landwertanteil
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